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Pastor  
Ulrich Krüger @

Mehr als „Hoffe, es klappt“
Warum christliche Hoffnung kein Vielleicht kennt

Aus der Region
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Liebe Leserin, 
lieber Leser,

neulich las ich in einem Krimi: „Hoffe, 
es klappt.“ – „Besser als in der Ver-
gangenheit, meinen Sie?“ – „Nein, ich 
meine einfach, ich hoffe, es klappt.“
Wunderbar schnörkellos. Viel in weni- 
gen Worten. Im Krimi ist das gut beo-
bachtet.
Aber mir ist das trotzdem etwas zu 
wenig. Da steckt ja gar keine richtige 
Hoffnung drin!
„Ja, Hoffnung“, mag da jemand ein-
wenden, „so was hatte ich auch mal. 
Das legt sich mit der Zeit.“
Nein, denke ich, ich will nicht so mür-
risch werden. Und dafür besteht (ab-
gesehen von der Weltlage), ja auch 
gar kein Grund.

Gott hat sich nämlich eingemischt. Er 
wurde Influencer. Er setzte ein State-
ment: Erst klein in einer Krippe, dann 
auf der Reise durchs Land der Men-
schen. Und als das einigen zu nahe 
kam, tat er es mit vollem Einsatz, wie 
ein Lebensretter bei Seenot, der über 
den Selbsterhaltungstrieb hinaus  
etwas wagt.
Dann wurde es ganz finster. Mission 
gescheitert? Nein, Gott hielt durch 
… über die letzte Grenze hinaus. 
Gemeinschaft. Leben. Untrennbar. 
Himmlisch.
Zum Glück für uns musste Gott nichts 
zurücknehmen.
Das unterscheidet ihn von allen un-
seren menschlichen Vorhaben. Da 
kann man nämlich fragen: Musst 
du das irgendwann zurücknehmen? 
Verzweiflung und Stillstand wären 
dafür Kandidaten. Schön dagegen 
wäre es, sich zu regen, denn sich  
regen bringt Segen.

Eine rege Zeit wünscht
Ulrich Krüger

Bitte beachten: 

Aufgrund der Umstellung 
auf Microsoft 365 sind – 
außer in Finkenwerder – 
alle Pastor*innen, Kirchen- 
büros, Kirchengemeinde-
rats-Mitglieder und Ehren-
amtlichen künftig unter
E-Mail-Adressen mit     
@kirche-suederelbe.de 
erreichbar.

So sieht beispielhaft eine
Adresse aus: 
Vorname.Nachname@
kirche-suederelbe.de 

Die Gemeindebüros kannst 
du erreichen mit 
Stadtteil@
kirche-suederelbe.de 
(Beispielsweise 
Neugraben@ 
kirche-suederelbe.de). 

Weitere Infos werden folgen.

Die Pastorinnen und  
Pastoren des Pfarrsprengels  
Süderelbe:

Stand: 11/2025

Pastor Ulrich Krüger
Tel.:  0151 29 77 95 71
ulrich.krueger@kirche-suederelbe.de

Pastorin Arantxa Held 
Tel.:  0151 68136299 
arantxa.held@kirche-suederelbe.de

Pastor Reinhard Brunner
Tel.:  040 742 50 44
reinhard.brunner@kirche-suederelbe.de

Pastor Lion Mohnke
Tel.:  0157 55 35 97 98
lion.mohnke@kirche-suederelbe.de

Pastor Jörg Pegelow
Tel.:  0160 15 95 085
joerg.pegelow@sektenberatung.nordkirche.de

Pastorin Bettina v. Thun
Tel.:  040 701 78 34  
bettina.vonthun@kirche-suederelbe.de

Wir sind für Jede und 

Jeden aus der Region  

erreichbar!

Neue Mail-
Adressen
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Die Kirche von morgen 
braucht starke Gemeinden 
Dass sich unsere Kirche verändern 
muss, spüren wir in unseren Ge-
meinden jeden Tag. Die Mitglieder-
zahlen gehen zurück, die finanziellen 
Spielräume werden enger, Pastorin-
nen und Pastoren sind schwerer zu 
gewinnen und auch im Ehrenamt 
merken wir, wie die Kräfte nachlas-
sen. Das sind für uns keine abstrak-
ten Zukunftsszenarien, sondern ganz 
konkrete Erfahrungen vor Ort.
Vor diesem Hintergrund verfolgen wir 
die aktuellen Reformüberlegungen 
mit großer Aufmerksamkeit – und 
auch mit gemischten Gefühlen. Das 

Gemeinde lebt vom Miteinander – 
heute und in Zukunft.

Eckpunktepapier der Landeskirche 
klingt zunächst ermutigend, weil es 
unterschiedliche Gemeindeformen 
zulassen will. Gleichzeitig bleibt vie-
les offen, und es ist unklar, wann und 
wie diese Ideen überhaupt umge-
setzt werden sollen. Der „Zukunfts- 
plan 2040“ unseres Kirchenkrei-
ses ist dagegen sehr konkret. Aus 
unserer Sicht liegt darin aber auch 
ein Problem: Die geplanten großen 
Stadtteilgemeinden, kleine Kirchen-
gemeinderäte und die starke Rolle 
des Kirchenkreises bedeuten vor  
allem eines: Entscheidungen entfer-
nen sich weiter von den Menschen 
vor Ort.

In den Diskussionen wurde zwar 
immer wieder betont, wie wichtig 
bestehende Regionen und gewach-
sene Beziehungen sind. Trotzdem 
scheint am Ende die Orientierung an 
politischen Bezirken zu überwiegen. 
Für uns heißt das: Das, was wir über 
Jahre aufgebaut haben – Kontakte 
im Stadtteil, Kooperationen, Ver-
trauen – zählt plötzlich weniger als 
verwaltungstechnische Überlegun-
gen. Besonders schwer nachvoll-
ziehbar ist, dass bisher kaum gesagt 
wird, wie Mitwirkung vor Ort konkret 
aussehen soll. Ein „Ortsausschuss“ 
kann keinen Kirchengemeinderat er-
setzen, der sichtbar Verantwortung 
trägt und als Ansprechpartner im 
Stadtteil wahrgenommen wird.
Gerade unser Ehrenamt lebt davon, 
dass Menschen erleben: Mein En-
gagement macht einen Unterschied. 

Wenn Entscheidungen immer weiter 
nach oben verlagert werden, ver-
lieren wir genau diese Motivation. Wir 
fragen uns daher, ob die geplanten 
Strukturen wirklich dazu beitragen, 
Gemeinden zu stärken – oder ob sie 
sie am Ende weiter ausdünnen.
Uns ist klar: Ein einfaches Festhalten 
am Status quo wird nicht funktio-
nieren. Aber wir wünschen uns einen 
Veränderungsprozess, der uns nicht 
nur mitnimmt, sondern uns ernsthaft 
beteiligt. Vielleicht bedeutet das,  
dass wir uns als Gemeinden früher 
und verbindlicher zusammen-
schließen, eigene regionale Modelle 
entwickeln oder selbst über Fusio-
nen entscheiden – bevor andere 
diese Entscheidungen für uns tref-
fen. Unsere Zukunft sollte nicht nur 
verwaltet, sondern gemeinsam ge-
staltet werden.             Ulrich Horn
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Predigtreihe  
„Pfingsten bis Pfingsten” 

Rückschau auf die Pastores-
Klausur im Januar 2026

	16 	von dort wird er kommen, 	
		 zu richten, die Lebenden und 	
		 die Toten – 
		 08. Februar 2026  
		 in Finkenwerder um 11 Uhr

	17 	Ich glaube an den Heiligen 	
		 Geist –  
		 15. März 2026  
		 in Hausbruch um 11 Uhr

18	 	die heilige christliche Kirche –  
		 22. März 2026  
		 in Fischbek um 11 Uhr

19	 	Gemeinschaft der Heiligen –  
		 26. April 2026  
		 in Fischbek um 11 Uhr

20	 	Vergebung der Sünden –  
		 03. Mai 2026  
		 in Moorburg um 9:30 Uhr

21	 	Auferstehung der Toten –  
		 10. Mai 2026  
		 in Hausbruch um 11 Uhr

22	 	und das ewige Leben –  
		 17. Mai 2026  
		 in Neuenfelde um 10 Uhr

Glaubensbekenntnis
Oft wird als kürzestes christliches Glaubensbekenntnis genannt:

„Jesus ist Herr.”  (vgl. 1 Kor 12,3)
Manchmal hört man auch noch kürzere oder allgemeinere Formen, je 
nach Kontext: „Ich glaube.“ oder „Gott ist.“ Aber im christlichen Sinn gilt 
„Jesus ist Herr“ als das klassische, kürzeste Bekenntnis mit klarem Inhalt.

Die nächsten Termine der 22-teiligen Predigtreihe zum Glaubensbekenntnis 
mit Pastor Lion Mohnke: 

Auf uns als Kirche kommen in den 
nächsten Jahren größere strukturelle 
Veränderungen zu. Hintergrund sind 
die weniger werdenden Mitglieder, 
der Pastorenmangel sowie schwin-
dende finanzielle Mittel.

Die Pastores des Pfarrsprengels  
trafen sich deshalb Anfang Januar, 
um gezielt und in Begleitung des 
Leiters der Organisationsentwicklung 
des Kirchenkreises auf die Heraus-
forderungen der Veränderungen in 
der Kirche einzugehen – insbeson-
dere mit der Frage, was das am Ende 
eigentlich für die Kirche in Süderelbe 
heißen wird.

Vorweg: In diesem Jahr wird auf 
kirchenpolitischer Ebene noch so viel 
geschehen, dass wir wohl in jedem 
Gemeindebrief weiterinformieren 
können – und wegweisende Ent-
scheidungen wurden auf synodaler 
Ebene noch nicht final getroffen. 

Das für uns tragende Ergebnis aus 
der Klausur ist, dass sich alle Pas-
toren weiterhin hinter die Regio-

lokale Kirchenentwicklung stellen: 
Wir glauben, dass die Lösung nicht 
ein einziger zentralisierter Standort 
in der Region Süderelbe ist, sondern 
Kirche weiterhin bei den Menschen 
sein muss – denn Gemeinde ist dort,  
wo die Gemeinschaft zusammen-
kommt.          Pastor Lion Mohnke

um 11 Uhr
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St. Maria Magdalena zu Moorburg

Aus unserer Gemeinde
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Frühling.
So zart,
hell, neu.
Gott lässt
uns seine
Freude spüren.

Das WGT Team Neuenfelde

Aus der Region
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Teamgeist für den  
Weltgebetstag
„2017 fanden wir uns, ein kleines 
Team von Frauen aus der St. Pankra- 
tius Kirchengemeinde Neuenfelde 
und konnten im März 2018 den 
Weltgebetstag (WGT) in der Region 
Süderelbe neu beleben“, sagt die 
Koordinatorin des WGT Teams  
Neuenfelde, Ute Quast.
Am ersten Freitag im März geht 
ein Gottesdienst um die Welt, den  
Frauen aus einem ausgewählten 
WGT Land erarbeitet haben. Sie stel-
len dabei nicht nur ihr Land, sondern 
speziell die Situation der Frauen dort 
vor. Dazu gehört immer ein biblischer 
Impuls, in diesem Jahr aus Nigeria: 
„Kommt! Bringt eure Last.“
Den engagierten Frauen gelingt mit 

Talent und Empathie die Anpassung 
der Vorgabe an unsere heimische 
Region. „Immer wieder geht es um 
die Verbundenheit im Gebet und 
für mehr Gerechtigkeit und Frieden 
sowie mehr Würde für Frauen und 
Mädchen“, fährt Ute fort. 
Wenn die Gruppe in diesem Jahr 
einmal aus persönlichen Gründen 
aussetzt, so ist das nur eine Atem-
pause. Es geht 2027 weiter. 
Heidi Leuteritz

Finkenwerder feiert den WGT  

am Freitag, 6. März um 16 Uhr  

mit anschließendem Essen im  

Gemeindehaus.

Uns interessiert deine Meinung!  
Wenn dir etwas gefällt oder missfällt, wenn du weitere Informationen zum Thema hast oder wenn du Verbesserungs- 
vorschläge hast, dann schreibe uns einen Leserbrief per Mail an: Leserbrief@kirche-suederelbe.de
Bitte nenne uns deinen Namen und gib auch an, auf welchen Beitrag du dich beziehst.



   

Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat
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	 Klaus Rüpke
	 Friedhof 	 
Klaus.Ruepke@kirche-suederelbe.de

	 Lasse Engel
	 Kinder- und 
	 Jugendarbeit 
Lasse.Engel@kirche-suederelbe.de

	 Christine Kaufmann 
	 Öffentlichkeitsarbeit
Christine.Kaufmann@kirche-suederelbe.de

	
	 Anna-Lena Rüpke
	 Seniorenarbeit
Anna.Ruepke@kirche-suederelbe.de

		 Rosemarie Wente
	 Regionalausschuss,
	 Offene Kirche
Rosemarie.Wente@kirche-suederelbe.de

	 Pastor Lion Mohnke
	 stellvertretender Vorsitz,	
	 Gottesdienste und
	 Personal
Lion.Mohnke@kirche-suederelbe.de

	 Uwe Böttcher
	 Vorsitz, 		   
	 Bau und Gelände
Uwe.Boettcher@kirche-suederelbe.de

Dein Kontakt zum Moorburger  
Kirchengemeinderat:

	
	

	 Christina Beckedorf
	 Finanzen
Christina.Beckedorf@kirche-suederelbe.de
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Einladung zur Gemeindeversammlung  
am Sonntag, 29. März 2026
Liebe Gemeinde,
liebe Moorburgerinnen und  
Moorburger,

wir möchten Euch herzlich zur  
Gemeindeversammlung einladen.  

Beginn 16:30 Uhr  
nach dem Gottesdienst 
im Gemeindehaus  

Wir  
freuen uns  

über viele  

Gäste!Vorläufige Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Gemeinde in Zahlen
3. Bericht des Kirchengemeinderats
4. Bericht Friedhofsverwaltung
5. Jahresrückblick 2025
6. Ausblick 2026
7. Bericht aus der Region
Der Kirchengemeinderat

Abschied aus dem Kirchengemeinderat
Liebe Gemeinde- 
mitglieder, 
liebe Moorburgerinnen 
und Moorburger,
seit März vergangenen 
Jahres war ich Mitglied 
des Kirchengemeinde-

rates. Ich habe mich sehr über das Ver-
trauen gefreut, das mir mit meiner 
Wahl entgegengebracht wurde!

Anfang Dezember bin ich aus persön-
lichen Gründen aus dem Kirchenge-
meinderat ausgetreten.
Es war ein schönes, lebendiges drei-
viertel Jahr, das ich mitgestalten durfte. 
Der Höhepunkt war sicherlich das 
Bürgerfest am 14. September letzten 
Jahres. Dafür bin ich dankbar.
Gottes Segen und auf Wiedersehen!

wünscht Hilke Schwartau 

Hilke Schwartau
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Diamantene Konfirmation am 19. April 2026
An die ermittelten Adressen der 
Konfirmierten 1965/1966 wurden 
persönliche Einladungen versandt. 
Nun freuen wir uns auf die Feier am 

19. April mit den Jubilaren, Ihren 
Gästen, Freunden und Gratulanten 
aus der Gemeinde.

Unsere besonderen Gottesdienste 
am 29. März und 31. Mai jeweils um 15 Uhr
Wir erleben mehr und mehr, dass 
das, was als sicher und gegeben galt, 
nicht mehr sicher ist. Krieg in Europa. 
Politisch herausfordernde Weltlage mit 
Großmächten. Von kinderfreundlicher 
Politik und sicherem Alter mal ganz 
zu schweigen. Am liebsten möchte 
man das gefühlt ausblenden.
Das hilft aber auch nicht.
Und deshalb wollen wir uns gemein-
sam „auf den Weg machen”. Indem 

Austräger/in gesucht!
Für den Gemeindebrief wird ein 
Austräger oder eine Austrägerin im  
Bereich Oben-Moorburg (Moor-
burger Kreuzung bis zum Gemein-
dehaus) gesucht. Zu verteilen sind 
150 Exemplare pro Ausgabe: der 
Gemeindebrief erscheint alle drei 
Monate.

Vergütung: 25,00 Euro pro Austra-
gung.

✘ Bei Interesse melde dich bitte 
im Gemeindebüro unter 
Tel. 040 740 24 33 oder 
Moorburg@kirche-suederelbe.de

wir darüber reden. Hören, was Gott 
zu den Themen zu sagen hat. Und 
ins Machen kommen.
Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst am 29.03.26 
mit dem Thema: „Was ist eigentlich 
noch sicher?”
Und zum Sofa-Gottesdienst am 
31.05.26 mit dem Thema: „Alles 
hat seine Zeit ... auch Krieg und 
Frieden?”          Pastor Lion Mohnke

Küster/in gesucht!
Für unsere 14-tägigen Gottesdienste – aktuell am 1. und 3. Sonntag im Monat 
um 9:30 Uhr, suchen wir ab sofort Unterstützung beim Küsterdienst. 

Was kommt auf Dich zu?  
	 Zu Deinen Aufgaben gehört die Vorbereitung und Begleitung  
	 der Gottesdienste mit anschließendem Kirchenkaffee im  
	 Gemeinderaum. 

Für die etwa 6 Stunden im Monat gibt es eine steuerfreie Aufwandsentschädi-
gung gemäß § 3 Nr. 26 a EStG. 

Wenn Du Dir vorstellen kannst unser ehrenamtliches Team zu unterstützen, 
komm gerne mal in den Gottesdienst oder melde Dich per Mail unter  
Moorburg@kirche-suederelbe.de im Gemeindebüro oder bei einem  
Kirchengemeinderatsmitglied.

Freud und Leid

Bestattung	 Inge Meier, geb. Westphal	  
16.02.2026	 verstorben am 06.02.2026 im Alter von 90 Jahren.

In unserem Gemeindebrief werden regelmäßig kirchliche Amtshandlungen wie Taufen, Konfirmationen, kirchliche 
Trauungen und kirchliche Bestattungen von Gemeindegliedern veröffentlicht. Gemeindeglieder, die mit der 
Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, teilen dieses bitte dem Kirchengemeinderat mit.



Zum Monatsspruch März 2026Ostern

Einladung zur Osternacht
In der Stille der Nacht laden wir herzlich ein, das 
Ostergeheimnis gemeinsam zu feiern.

Am Ostersamstag, 4. April,  um 23.00 Uhr  
versammeln wir uns nach dem Osterfeuer in 
unserer Kirche zur Feier der Osternacht.

Die Andacht wird aus-
schließlich im Licht der 
Kerzen gefeiert. Jede und 
jeder erhält eine eigene Kerze 
– ein kleines Licht, das die 
Dunkelheit durchbricht und 
Hoffnung sichtbar macht. So 
entsteht eine ganz beson-
dere, dichte und berührende 
Atmosphäre, die diese Nacht 
unverwechselbar prägt.
Im Anschluss an die An-
dacht gehen wir gemeinsam 
auf den Friedhof, um das  
Osterlicht weiterzutragen – im 
Gedenken, im Gebet und in 
der Hoffnung auf die Aufer-
stehung.
Wir laden euch herzlich ein, 
diese besondere Nacht mit  
uns zu erleben.
Euer Pastor Lion Mohnke

Jesus, ganz menschlich
Vor ein paar Tagen schon haben  
Maria und Martha ihn um Hilfe ge-
beten. Ihr Bruder sei schwer krank. 
Jesus aber macht sich nicht gleich 
auf den Weg, sondern wartet noch 
ab. Als sei er schon gewiss, dass er 
ein Wunder tun wird. Vier lange Tage 
ist sein Freund Lazarus schon tot, als 
Jesus endlich bei Maria und Marta 
eintrifft. Und nun, auf dem Weg zum 
Grab, da weint Jesus, verzweifelt über 
den Tod des Freundes, überwältigt 
vom Schmerz. Als sei auch er hilf-
los, als glaube er nicht mehr daran, 
himmlische Kraft zu bekommen, die 
ihm ermöglicht, einen toten Menschen 
wieder ins Leben zu rufen. 
Jesus weint. Und ich fühle mit ihm, 
ich weiß ja, wie traurig ich bin, wenn 
ich einen Menschen loslassen muss. 
Fast möchte ich Jesus trösten, so wie 
es mich getröstet hat, wenn jemand 
mich in den Arm genommen hat und 
mir die Tränen abgewischt hat, als ich 
traurig war. 
Der weinende Jesus, er ist mir nah 
und ich ihm. 
Am Ende geht die Geschichte gut aus, 
Jesus holt Lazarus zurück ins Leben. 

Ich aber will noch einen Moment 
stehen bleiben, will verweilen beim 
weinenden Jesus. So wie die Passions- 
zeit vor Ostern es auch tut, wenn sie 
uns an das Leiden Jesu erinnert. 
Wie wichtig ist auch das: Hinschauen, 
um Tod, Trauer und Schmerz nicht zu 
überspringen. Aushalten, dass Tränen 
fließen und Zweifel sich breit machen, 
weil der Ausgang ungewiss ist.
Denn genau da, wo das große Wunder 
in Frage steht, wird das kleine Wunder 
möglich: Menschen zeigen sich  
menschlich, weinen und fühlen mit, 
trösten und kommen einander nah. 

Tina Willms

14 15
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Einladung
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Offene Kirche

Wir laden ein zu Einkehr und Besinnung Einladung zur Erinnerung an die Flut 1962
An folgenden Sonntagen ist  
unsere Kirche von 15 bis 17 Uhr 
geöffnet: 
am 8. März / 22. März / 12. April 
„Sing mit!” mit der Kleinen Kantorei / 
10. Mai (Muttertag) und 24. Mai mit 
Orgelmusik.
Du bist herzlich eingeladen, herein-
zukommen. Ob bei einer Kirchen-
führung, im Gespräch oder ganz still 
für dich – die offene Kirche ist ein Ort 
für Begegnung, Ruhe und neue 
Gedanken.

Der Diavortrag von Harald Meyer hat 
bei mir etwas angestoßen, das lange 
in mir geschlummert hat. Die Bilder 
der Flutnacht und der Zeit danach 
sind wieder sehr lebendig ge-
worden.
Damals war ich ein Kind. Vieles habe 
ich nicht verstanden, aber ich habe 
alles gespürt: die Kälte, die Angst. 
Ich erinnere mich an die vereiste 
Fläche, die sich von unserer Haustür 
bis nach Buxtehude zog – ein Bild, 
das mich bis heute be-
gleitet.

Mir wurde dabei klar, 
dass es kaum Erzäh-
lungen von denen gibt, 
die diese Zeit als 
Kinder oder Jugendli-
che erlebt haben. Und 
doch tragen wir diese 

Erinnerungen ein Leben lang in uns. 
Wer damals zwischen 4 und 20 Jahre 
alt war, ist heute etwa 68 bis 84 Jahre 
alt. Am 17. Februar 2027 lag die Flut 
65 Jahre zurück.

Ich wünsche mir sehr, mit Menschen 
ins Gespräch zu kommen, die diese 
Nacht und die Zeit danach ebenfalls 
als Kinder erlebt haben. Vielleicht 
können wir unsere Erinnerungen 
teilen, einander zuhören und das Er-
lebte für die Nachwelt bewahren – 
damit es nicht verloren geht.

Wer sich angesprochen fühlt, darf 
sich gerne bei mir melden.

Kontakt:  
Marga Dankers, geb. Langeloh
margadankers@gmx.de
Tel. 040 701 30 53 

Veranstaltungen im Pastorat

Kleine Kantorei	 Jeden 	 19 - 20:30 Uhr 	 			    
Moorburg	 Dienstag	 Chorprobe im Gemeindehaus	  
Helga Wallschlag		  helgawallschlag@web.de	

Treff 55+	 Jeden letzten 	 15 - 17 Uhr 	  
Marita Bönig	 Mittwoch	 Gemütliches Beisammensein	  
	 im Monat	 im Gemeindehaus	

Affenbande	 Jeden 	 15 - 18 Uhr 	  
Sara Meier,	 2. Sonntag 	 Spannende Bibelgeschichten,  	   
Anna-Lena Rüpke,	 im Monat	 aufregende Spiele, Abendessen –	  
Frauke Riefstahl		  ab 4 Jahren im Gemeindehaus	



Mittwoch, 17. Juni 19:00 Uhr in der St. Nikolaikirche in Finkenwerder
Donnerstag, 18. Juni 19:00 Uhr in der Michaeliskirche Neugraben

Die Anmeldung für den Jahrgang startet nach den Märzferien.

Liebe Zukunft, von der ich nicht weiß, 
wie du aussiehst. Es gibt Zeiten, da 
kann ich kaum an dich glauben. 
Manchmal erscheint es mir unwahr-
scheinlich, dass es dich gibt. Erst  
recht nicht für eine Ewigkeit. Ich weiß 
nicht, ob du in das schauen kannst, 
was wir Gegenwart nennen. Sollte 
es so sein, dann weißt du, dass die 
in der letzten Zeit eher entmutigend 
war. Ja, vielleicht hast du sogar Angst 
um dich selber bekommen. 
Ich jedenfalls gebe zu, dass ich zu-
weilen verzagt bin. Ich weiß nicht, ob 
ich in dich, liebe Zukunft, Vertrauen 
setzen kann. Dabei kannst du ja gar 
nichts dafür.
Manchmal kann Vertrauen wohl 
nur ein „Trotzdem“ sein. Beharrlich 
mogelt es sich in mein Verzagen. 

Anmeldung 

Einladung zum Infoabend  
rund um das Thema Konfirmation:

Anders gesagt: Zukunft

Und fängt einfach an, mit einem 
behutsamen „Ja“ zur Gegenwart. 
Da, wo sie nah ist und klein und so 
schön. Dann höre ich plötzlich das 
Lied, das eine Nachbarin im Trep-
penhaus summt. Und sehe im Fens-
terrahmen den Streifen aus Azur, der 
zwischen Wolken über den Häusern 
schwebt. Jetzt ist heute und ich bin 
hier. Ein neuer Tag ist da und nun be-
ginnt eine neue Zeit. Ich nehme mir 
vor, dem „Trotzdem“ einen Raum zu 
geben in meinen Gedanken. Als ob 
es ein Brachland sei, aus dem etwas 
werden könnte, wenn ich beginne, es 
zu pflegen. Denn es könnte ja sein, 
liebe Zukunft, dass du Vertrauen in 
mich setzt. Und ich dazu beitragen 
kann, dass es dich gibt.

Tina Willms
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Stadtteildiakonie Süderelbe Sozialberatung der Stadtteildiakonie  
Süderelbe für Finkenwerder und Neuenfelde

Die Stadtteildiakonie Süderelbe 
möchte in Finkenwerder ein neues 
Essensangebot für Menschen mit 
vielfältigen Bedürfnissen und beson-
deren Bedarfen entstehen lassen.
Der Durchführungszeitraum soll 
monatlich sein, jeweils am letzten  
Mittwoch im Monat und vorzugs-
weise vormittags bis mittags. Es soll 
ein Ort der Begegnung und des  
gemeinsamen Essens geschaffen 
werden, der möglichst nieder-
schwellig zugänglich und barriere-
arm ist. Die Teilnahme am Essen er-
folgt auf Spendenbasis; jede/r gibt, 
was möglich oder gewollt ist. Wichtig 
ist, dass sich alle Menschen ange-
sprochen fühlen – unabhängig von 
Religion, Geschlecht, Alter oder an-
deren Zuschreibungen.
Um die Realisierung zu unterstützen, 
hoffen wir auf Sponsoren, die  
Lebensmittel oder materielle Hilfen 
spenden. Betriebe oder Einzelperso-
nen können sich mit Zeit, Mitarbeit 
oder Sachleistungen einbringen, und 
ehrenamtliche Engagierte überneh-
men die Planung und Durchführung 
vor Ort. Die Gemeinde stellt den 

Die Stadtteildiakonie Süderelbe bie-
tet kostenlose, anonyme und vertrau-
liche Unterstützung in Lebensfragen 
an. Wir bieten praktische Hilfe bei 
Fragen zu existenzsichernden Leis-
tungen und helfen, wenn Ihnen die 
Probleme über den Kopf wachsen. 
Für Menschen jeden Alters und jeder 
Religion.

Telefonische Erreichbarkeit und  
Terminvereinbarung:  
Montag bis Donnerstag  
9:00 – 13:00 Uhr

Offene Beratung  
in Finkenwerder, Finksweg 19:  
Donnerstag 10:00 – 13:00 Uhr

Offene Beratung  
in Neuenfelde, Organistenweg 6: 
Dienstag 08:00 – 11:00 Uhr

Ansprechpartnerin ist Lucia Werth 

Mobil 0176 466 741 42 
lucia.werth@kirche-suederelbe.de

Gefördert durch die Freie und Hansestadt 
Hamburg, Bezirksamt Hamburg-Mitte  

Raum zur Verfügung, während die 
Umsetzung durch Freiwillige getra-
gen wird.
Wer Lust hat mitzumachen?
Es werden Helferinnen und Helfer 
gesucht, die mitwirken, mitdenken 
und mitanpacken wollen.
Bei Interesse meldet euch gerne 
bei Lucia Werth
Mobil 0176 466 741 42
lucia.werth@kirche-suederelbe.de
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Helferinnen und Helfer gesucht! Unterstützung in Lebensfragen
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Zum Monatsspruch April 2026

Stolpern und vertrauen
Mein kleiner Neffe trottet an der Hand 
seiner Mutter durch die Wohnung. 
Es ist noch immer eher ein Vorwärts-
stolpern als der sichere Gang, aber er 
freut sich so sehr darüber, dass er alle 
anstrahlt. Nur wenn er alleine gehen 
soll, sinken die Mundwinkel zu Boden 
und die Hand schnellt in die Höhe, als 
stellte er das Kunstwerk in der Sixti-
nischen Kapelle nach. 
„Berühr mich!“, rufen seine kleinen, 
zusammengedrückten Augen: „Fass 
mich an, ich kann nicht alleine.” 
Die Sicherheit, gehalten zu werden, 
suchen wir wohl unser ganzes Leben 
lang. Selbst Thomas, der doch schon 
alles weiß, hat sich danach gesehnt. 
Und auch ich wünsche mir so man-
ches Mal eine klar verständliche Nach-
richt von Gott oder auch nur einen 
kleinen Hinweis, der mir alle Ängste 
nimmt. Eine einfache Berührung. Und 
dabei müsste ich doch nur zurück-
blicken. Dann würde ich sehen, an 
wie vielen schweren Momenten mir 
eine Hand wieder nach oben ge-
holfen hat. 
Vielleicht ist das Spüren dieser Hand 
ja eine Übungssache, und ihr tragt 

euch nach jedem Mal, wo ihr im  
Leben aufgefangen wurdet, etwas 
in euer Tagebuch ein. Damit ihr es 
zukünftig nicht vergesst, damit ihr 
es auch ohne Berührung fühlen und 
glauben könnt. 
Oder ihr schaut auf die Kinder: Spä-
testens bei meinem nächsten Besuch 
wird mein Neffe durch die Küche ren-
nen und mir den Ball über den Tisch 
zuwerfen. Und Gott wird derweil oben 
sitzen und uns freundlich anlächeln.

Jan Simowitsch

Gedanken

Warum die Jahreslosung 
so gut ins Jahr 2026 passt
„Gott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu.“ Offenbarung 21,5

Nach all diesen Bildern von Zerstö-
rung und Tod sieht Gott eine Vision: 
Neuer Himmel, neue Erde. Gott  
kommt nahe.

Und dann dieses große Versprechen: 
Tränen werden abgewischt, der Tod 
hat nicht das letzte Wort. Schmerz 
bleibt nicht für immer.

Und dann spricht die Stimme vom 
Thron: „Siehe, ich mache alles neu. 
Schreib’ es auf, das ist zuverlässig, 
das ist wahr.“

Diese Szene ist entscheidend: Nicht 
wir sprechen uns Hoffnung zu, nicht 
wir motivieren. Gott spricht.

Und dieses Wort soll festgehalten 
werden – weil man es sonst vergisst, 
mitten im Lärm dieser Welt.

Bei „NEU” denken wir oft an Reset. 
Aber Gott macht nicht neu, indem er 
so tut, als hätte es 2025 nicht gege-
ben.

Er macht nicht neu im Sinne von 
brandneu, sondern im Sinne von 
verwandelt, erneuert, in eine neue 

Qualität gebracht. Nicht ausradieren, 
sondern durchleuchten. Nicht die 
Abrissbirne, sondern die Heilung.
Und die Offenbarung geht stark wei-
ter: Gott wischt die Tränen ab. Gott 
ist da, wo du weinst. Gott richtet auf, 
Gott deckt auf, Gott heilt, Gott stellt 
wieder her.
Die Offenbarung macht Hoffnung 
nicht weich, sondern wahr.
An der Losung finde ich wichtig, 
dass dieser Satz nicht nur Zukunft 
ist. „Siehe, ich mache“ – das klingt 
wie ein Tun, das schon läuft.
Nicht alles sofort, aber ich mache.
Der Satz kommt aus einem Text, der 
Macht klar benennt: Nicht, „die da 
oben“ schreiben das Ende der Ge-
schichte – Gott schreibt.
Gott richtet auf, Gott deckt auf, Gott 
heilt, Gott stellt wieder her.
Für 2026 bedeutet das: Nicht mehr 
so tun, als wäre Hoffnung naiv. Hoff-
nung ist Widerstand.
Wie interpretierst du die Jahres-
losung 2026 – und findest du sie 
auch so passend für das Jahr 
2026?   Sarah Vecera, yeet-netzwerk

24 25



2726

	 Treff 55+  –  die nächsten Termine:

Wir laden ein zum Klönschnack bei Kaffee  
und Kuchen. 
Der Treff 55+ findet in der Regel am letzten  
Mittwoch im Monat im Gemeindehaus statt: 

	 Die nächsten Veranstaltungen:

	 25. März	 um 15:00 Uhr

	 29. April	 um 15:00 Uhr

	 27. Mai	 um 15:00 Uhr

	 24. Juni	 um 15:00 Uhr 	

Wir freuen uns über das wachsende Interesse von Binnen- und Buten-Moor-
burgerinnen und -Moorburgern an unseren geselligen Treff 55+ Nachmittagen. 
Bei angeregten Gesprächen an der liebevoll gedeckten Kaffeetafel kann  
man sich bei uns wohlfühlen. Mitgebrachtes Bildmaterial lässt Momente und 
Erinnerungen von damals wach werden und lädt ein zum fröhlichen Aus-
tausch. Schau gern vorbei, du bist herzlich willkommen!
Eure Marita Bönig 

Informationen und Fragen: Marita Bönig unter Tel. 040 740 18 10

 
	 Kirchengemeinderats-Sitzungen

Einmal im Monat tagt der Moorburger Kirchengemeinderat um 19 Uhr im 
Gemeindehaus: 

Mittwoch 18. März 2026 / Mittwoch 22. April 2026 
Mittwoch 27. Mai 2026 / Mittwoch 17. Juni 2026 

Die Sitzungen sind öffentlich. Interessierte Moorburgerinnen, Moorburger 
und Gäste sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf deinen Besuch.

  Termine im Internet:
Termine, Veranstaltungen und Aktuelles aus unserer kirchlichen Region  
erfährst du auf unserer gemeinsamen Internetseite unter
www.kirchesuederelbe.de

	 Kirchengemeinde online:
Du findest uns auch bei Facebook.
Suche nach „Kirchengemeinde Moorburg“ und besuche uns!
Weitere Informationen gibt es außerdem auf unserer Homepage. 
www.kirchesuederelbe.de/moorburg

	 Bessere Erreichbarkeit auch per E-Mail:
Du erreichst die Mitglieder des Kirchengemeinderats über eine persönliche 
Mailadresse. Diese findest du auf Seite 11 in diesem Gemeindebrief.

	 www.hamburg-aktiv.info
Hier findest du Bildungs- und Freizeitangebote sowie Beratungsadressen 
ganz in deiner Nähe ...
Das Angebot ist vielfältig und hält zu verschiedenen Themen wie z.B. Musik, 
Sprachen, Jugendtreffs, Sport, Museen oder Umwelt für jede Altersgruppe 
interessante Kontaktadressen bereit.

	 Du möchtest den Gemeindebrief per Mail erhalten?
Du hast die Möglichkeit, den Gemeindebrief deiner Kirchengemeinde  
Moorburg digital per Mail, statt per Post, zu bekommen. Sende uns einfach 
und unkompliziert eine Mail an Moorburg@kirche-suederelbe.de, wenn du 
die Umstellung wünschst.

		  Um dir die Teilnahme an unseren Veranstaltungen auch zu 
ermöglichen, wenn du in deiner Mobilität eingeschränkt sein solltest, lass 
dich gern mit einem Taxi zur Kirche / zum Gemeindehaus und anschließend 
wieder nach Hause bringen. Dank einer Spende hat unser Gemeindebüro 
die Möglichkeit, dir die entstandenen Kosten zu erstatten. Bitte lass dir hierfür 
vom Taxiunternehmen einen Beleg geben. Wir freuen uns auf dich.

Termine und Aktuelles
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Religion für Neugierige

Macht Religion gelassener?

. . . und wäre das angesichts 
der Weltlage überhaupt ange-
bracht?
Wie kann man bei der Weltlage ge-
lassen sein? Das ist eine berechtigte 
Frage, und trotzdem sehnen sich 
viele Menschen nach innerer Ausge-
glichenheit. 
Könnte der Ausweg vielleicht ein 
christlicher Blick auf die Welt sein?
Denn klar ist: Die Krisen dieser Welt 
fordern dazu auf, zu handeln und 
nicht die Hände in den Schoß zu 
legen. Nur wie? Und woher soll man 
die Kraft dazu nehmen?
Hektik und Panik helfen hier nicht. 
Schlimme Situationen werden durch 
sie nur noch unerträglicher oder gar 
gefährlich. Gerade herausfordernde 
Situationen verlangen nach Überblick 
und überlegtem Handeln. Das gelingt 
viel eher, wenn sich die handelnden 
Menschen ruhig und selbstbewusst 
an ein Problem machen. Das ist ein 
gutes Argument für Gelassenheit.
Die Religion kommt ins Spiel, wenn 
man fragt, woher die innere Ruhe 
und das Selbstbewusstsein kommen 
sollen. Wir Menschen handeln auf der 

Grundlage von Voraussetzungen, die 
wir uns nicht selbst gegeben haben. 
Religiös gesprochen: Unser Leben, 
unsere Fähigkeiten sind ein Geschenk 
Gottes. Ein religiöser Mensch, der das 
im Bewusstsein hat, kann gelassener 
auf die Aufgaben und Herausforderun-
gen blicken, die vor ihm liegen. Auch 
deswegen, weil Gott als dem Schöp-
fer nicht nur die erste, sondern auch 
die letzte Verantwortung obliegt.
Aber ist christliche Gelassenheit dann 
nicht eine obskure Hoffnung auf ein-
en höheren Sinn, die vertröstet und 
damit gleichgültig gegen das Leid 
macht und nicht aktiviert?
Die christliche Theologin Dorothee 
Sölle hat das anders gesehen. Für sie 
hat religiös begründete Gelassenheit 
noch einen zweiten Effekt: Sie be- 
schreibt eine tiefe, die ganze Person 
einnehmende Gelassenheit als Mo-
ment der Gottesschau. Diese Erfah-
rung des Einsseins mit allen Dingen 
aber lässt den Menschen, der sie 
erlebt, gerade nicht tatenlos und  
relaxed sein.
Im Gegenteil: Wenn ich mich mit allen 
Dingen verbunden fühle, dann lasse 

ich es auch nicht zu, dass es einem 
Teil schlecht ergeht, dann lässt mich 
das Schicksal der anderen nicht kalt. 
Dann setze ich mich für eine bessere 
Welt ein und dafür, dass Gottes 
Schöpfung bewahrt wird.
Gelassenheit in diesem christlichen 
Sinne ist also gerade nicht Gleich-

gültigkeit. Eine christliche Gelassen-
heit führt zum Mitgefühl für andere 
– und damit zum Handeln.

Konstantin Sacher

Aus: „chrismon“, das evangelische Monats-
magazin der Evangelischen Kirche. 
www.chrismon.de

Im Mai
Trotz allem strecken sich 
wieder Triebe ins Licht.
Blüten und Blätter 
kriechen aus ihren  
Knospen. 
Jahr für Jahr sagt das 
Leben:  
Ich bin wieder da!
Ich wünsche dir, dass 
der Mai dich ansteckt 
mit seinem trotzigen 
„Ja“ zum Leben.

Tina Willms
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Besondere Veranstaltungen

Aus der Region

Finkenwerder · Fischbek · Hausbruch-Neuwiedenthal-Altenwerder · Moorburg · Neuenfelde · Neugraben 

St. Nikolai | Finkenwerder

Freitag, 6. März · 16 Uhr 
Weltgebetstag  
mit anschließendem Essen im  
Gemeindehaus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Kommt! Bringt eure Last.” 
Das Motto des anstehenden Welt-
gebetstages 2026 aus Nigeria ist 
angelehnt an Matthäus 11, 28-30.

Sonntag, 29. März · 11 Uhr 
Gottesdienst op Platt 

Donnerstag, 2. April · 19 Uhr 
Feierabendmahl

Ostersonntag, 5. April · 6 Uhr 
Osterfrühgottesdienst

Sonntag, 31. Mai · 11 Uhr 
Gottesdienst op Platt

Sonntag, 31. Mai · 15 Uhr  
SOFA-Gottesdienst

St. Pankratius | Neuenfelde

Sonntag, 5. April · 16:30 Uhr 
Neuenfelder Orgelmusik  
Eintritt frei, Spenden erbeten.

Freitag, 1. Mai · ab 11 Uhr 
Kindertag  
Familiengottesdienst um 11 Uhr, 
danach bietet der Tag für Familien 
Spielstationen und Leckereien rund 
um die St. Pankratius-Kirche.

Sonntag, 3. Mai · 16:30 Uhr 
Neuenfelder Orgelmusik  
Eintritt frei, Spenden erbeten.

Michaeliskirche | Neugraben

Sonntag 8. März · 18 Uhr  
Passionsmusik nach dem  
Lukas-evangelium 
für Stimme, voice flute und Harmo-
nium, Leitung Jan Kehrberger. 
Eintritt frei, Spenden erbeten.

Sonntag 15. März · 18 Uhr  
Orgelmusik zur Passion  
von Johann Sebastian Bach  
mit Jan Kehrberger. 
Eintritt frei, Spenden erbeten.

 
Thomaskirche | Hausbruch- 
Neuwiedenthal

Karfreitag, 3. April · 15 Uhr  
Musik und Text zum Tod Jesu  
Chöre Kirchengemeinden  
Hausbruch und Neugraben singen 
neben liturgischen Stücken von 
Byrd, Gounod und Monteverdi auch 
Frühlingslieder von Mendelssohn, 
Orff, Brahms und Schubert.

Wer hier mitwirken möchte,  
wende sich gerne an Kantor  
Jan Kehrberger:  
Mail: jankehrberger@web.de oder 
Mobil: 0176-8496 2025 
Eintritt frei, Kollekte für die  
Erhaltung der Orgel erbeten.

St. Maria Magdalena | Moorburg

Sonntag, 29. März · 15 Uhr  
SOFA-Gottesdienst, anschlies-
send Gemeindeversammlung

Ostersamstag, 4. April · 23 Uhr 
Osternacht  
im Kerzenschein

 
 
 

Sonntag 21. März · 18 Uhr  
Matthäuspassion  
von Heinrich Schütz 
mit dem ensemble magistral. 
Eintritt frei, Spenden erbeten.

jeden 2. Freitag im Monat · 19 Uhr 
13. März,  
10. April, 8. Mai 
Taizé-Gottesdienst 
Lieder, Lichter, Stille

Gottesdienste in der Region

Himmelfahrt, Donnerstag 
14. Mai · 11 Uhr   
Gottesdienst für die Region 
in Altenwerder 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
laden wir ein zu einer kleinen Feier. 
Pastorin von Thun + Pastor Pegelow

Pfingstsonntag, 24. Mai · 11 Uhr  
Tauffest für die Region  
am Finkenwerder Fähranleger 
Es können sich Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene taufen lassen. 
Pastor Brunner + Pastor Mohnke
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Osterfeuer in Moorburg Einladung zur Bürger*innenversammlung
Dienstag, 14. April 2026, 19:00 Uhr

Moorburger Elbdeich 249, 21079 Hamburg
Pausenhalle des elbdeich e.V.

Unser Osterfeuer im Jahre 2025 war 
wieder ein voller Erfolg. Bei bestem 
Frühlingswetter fanden zahlreiche 
Moorburgerinnen und Moorburger 
den Weg zusammen, um gemein-
sam den Tag zu verbringen. In 
gemütlicher Atmosphäre, begleitet 
vom Knistern des Feuers und vielen 
guten Gesprächen, wurde deutlich, 
wie wichtig solche Begegnungen 
für unser Dorfleben sind. Ein herz-
licher Dank gilt allen Helferinnen 
und Helfern sowie allen Beteiligten, 
die mit ihrem Einsatz zum Gelingen 
dieses schönen Osterfeuers beige-
tragen haben.
Gleichzeitig möchten wir einen Aus-
blick auf das  Familienosterfeuer 
2026 geben. Aufgrund des Baus des 
neuen Feuerwehrhauses wird die  
Veranstaltung in diesem Jahr in 
einem kleineren Rahmen stattfin-
den. Statt eines großen Feuers sind 
mehrere Feuerschalen geplant, an 
denen sich Groß und Klein versam-
meln können. Für die Kinder wird es 
Stockbrot geben, außerdem sorgen 
wir mit Wurst und Getränken für das 
leibliche Wohl.

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Moorburg und Hohenwisch,
wir laden Sie herzlich zur Bürger*innenversammlung ein.

Über folgende Themen möchten wir informieren und ins Gespräch  
kommen:
	 1. 	Informationen aus dem Ständigen Gesprächskreis und  
		  vom Runden Tisch

	 2. 	Neuwahlen des Kernteams des Runden Tisches

	 3. 	Satzungsänderungen

	 4. 	Rückblick auf das Jubiläumsjahr „650 Jahre Moorburg  
		  zu Hamburg“ mit Fotos

	 5. 	Verschiedenes
 
Schöne Grüße
Euer „Runder Tisch“
Ole Amling, Micha Rüpke, Sophie Rönnau, Lisa-Mia Schaich und  
Tomko Stehr

Der nächste Termin vom öffentlichen  
Runden Tisch ist der 28. April 2026 um 19 Uhr 

Der Ort wird noch per Mail bekannt gegeben. Hierzu wie auch zur 
Bürger*innenversammlung sind alle herzlichst eingeladen!

34

Wann:	Ostersamstag, 4. April 
	 ab 17 Uhr.
Wo: 	 am Wasserturm
Auch wenn das Familienosterfeuer 
2026 etwas bescheidener ausfällt, 
steht eines im Mittelpunkt: Das ge-
meinsame Beisammensein und das 
Pflegen unserer Moorburger Tradi-
tionen. Wir freuen uns schon jetzt 
darauf, viele bekannte Gesichter 
wiederzusehen.
Eure 
Freiwillige Feuerwehr Moorburg

35

Rückblick und Ausblick Runder Tisch Moorburg / Hohenwisch
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Einhorn Coaching

Sprühende Ideen und viele neue Kontakte

EINHORN COACHING wieder-
holt Branchen-übergreifendes 
Netzwerktreffen
Nach dem erfolgreichen Auftakt im 
vergangenen Jahr, geht das Netzwerk- 
treffen von EINHORN COACHING 
am 24. April in die zweite Runde. 
Für welche Branche, für wen ist das 
Treffen? „Na, für alle“, sagt Christina 
Rüschhoff, eine der beiden Grün-
derinnen. „Wir haben in fast sieben 

Jahren so oft feststellen dürfen, wie 
wertvoll gute Kontakte sind. Von 
Steuerberaterin bis Fotograf. Unser 
tolles Netzwerk wollen wir öffnen und 
mit anderen teilen.“ Hundetrainer trifft 
Yogalehrerin, Transport-Unternehmer 
trifft Gemüse-Bäuerin – und heraus 
kommen viele bunte Schnaps-Ideen. 
Die einen ambitioniert und voll übers 
Ziel hinaus, die anderen umsetzbar 
und vielversprechend. Die zusam-

mengewürfelten Teams pit-
chen auf der Bühne ihre 
Konzepte, der Publikums-
Applaus entscheidet, wer mit 
dem Präsentkorb nach Hause 
geht. Danach zwangloses 
Netzwerken und kühle Ge-
tränke – fertig ist das After-
work-Event in unkomplizierter 
Einhorn-Manier. „Es wurden 
beim letzten Mal viele neue 
Verbindungen geknüpft – 
auch weit über Moorburgs 
Grenzen hinaus. Das schreit 
doch nach Wiederholung!“, 
findet Sophie Rönnau von  
EINHORN COACHING. „Jede*r 
kann kommen – egal, ob 
selbständig oder angestellt. 
Einfach inspirieren lassen 
und schauen, was passiert!“

Wann:  
24. April 2026,  
15 bis 18 Uhr (kostenlos)
Wo:  
Moorburger Kirchdeich 39, 
21079 Hamburg 
Anmeldungen bis zum  
01. April 2026 an  
hallo@einhorn-coaching.de ©
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15. März · 16 Uhr 
Kinderlesung  
im Rahmen der SUEDLESE

Franziska Biermann 
liest aus „Rabbit 
Boy – Die seltsame  
Verwandlung des 
Robert Kümmel- 
mann”, anschl. 
gemeinsame Mal-

aktion – für Kinder ab 8 Jahren. 
Eintritt auf Spende –  
keine Anmeldung notwendig!

21. März · 20 Uhr 
Lesung  
im Rahmen der SUEDLESE
Mia Raben liest aus  
„Unter Dojczen”. 
Ein eindringliches, 
einfühlsames Buch 
über eine inspirie-
rende Freundschaft 
und tiefe Verbind-
ung zweier Frauen – abenteuerlich 
und hoffnungsvoll. 
Für Menschen ab 16 Jahren. 
Eintritt auf Spende –  
keine Anmeldung notwendig!
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Moorburger TSV Termine

Der Moorburger TSV erweitert  
eine wichtige Sparte

elbdeich e.V.

Der Moorburger Turn- und Sport-
verein von 1897 e.V. baut sein sport- 
und sozialpädagogisches Angebot 
weiter aus und erweitert eine wichtige 
Sparte im Kinder- und Jugendbereich. 
Mit dem Programm KampfESspiele® 
entsteht ein qualifiziertes Bewegungs- 
und Trainingsangebot für Jungen im 
Alter von 8 bis 14 Jahren, das Sport, 
Gewaltprävention und soziale Bildung 
sinnvoll miteinander verbindet.

In Kooperation mit dem Träger der  
freien Jugendhilfe Familienraum 
Kieper & Mutke GbR bietet der 
Moorburger TSV einen geschützten 
Rahmen, in dem Jungen sich bewe-
gen, Kräfte messen und spielerische 
Kämpfe austragen können – stets 
pädagogisch begleitet und mit klaren 
Regeln. Ziel ist es, Fairness, Respekt 
und Selbstkontrolle zu fördern sowie 
Konflikte gewaltfrei zu lösen.
Begleitet wird das Angebot von Bernd 
Burmeister, qualifiziertem Karate- und 
Kickboxtrainer sowie Claudius Wiesen, 
Diplom Sozialarbeiter. Beide sind aus-
gebildete Gewaltpräventionstrainer 
im Konzept KampfESspiele®.
Mit dieser Erweiterung unterstreicht 
das Kooperationsprojekt des Moor-
burger TSV und Familienraum Kieper 
& Mutke GbR einmal mehr die Ver-
antwortung für Präventionsarbeit, 
Persönlichkeitsentwicklung und ein 
starkes soziales Miteinander im Stadt-
teil.
Kontakt:
boxen@moorburgertsv1897.de
wiesen@familienraum-km.eu
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Daumen hoch für Claudius Wiesen, Yvonne 
Petrich und Bernd Burmeister – von links 

24. + 25. April
DRÄSCHFESCHD #15
Tickets unter  
tickets@flowerviolence.de

16. Mai · 20 Uhr
Grindcore Musical 
„Dietah & Torsten”  
Wiederaufnahme – Karten unter 
tickets@musical.animalgrind.org

17. Mai · 17 Uhr 
Grindcore Musical 
„Dietah & Torsten” 
Wiederaufnahme – Karten unter 
tickets@musical.animalgrind.org

Offene Kunstwerkstatt in der 
Pausenhalle 
Jeden Mittwoch von 16-19 Uhr 
(außer in den Hamburger Schul-
ferien) 
– ohne Anmeldung 
– ohne Teilnahmegebühr 
– einfach kommen!
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Termine
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Moorburger Art – Sonntags um Fünf
Sonntag, 29.03.2026 · 17 Uhr  
Egal was kommt! mit Hans-
Hermann Thielke

Hans-Hermann Thielke nimmt Sie 
mit auf seine humorvolle Reise du-
rch die Höhen und Tiefen des Alltags. 
Ob Politik, Beziehungen oder Her-
ausforderungen des Alltags, Thielke 
weiß auf alle Fragen eine Antwort!

Sonntag, 26.04.2026 · 17 Uhr  
Brückentage in Übergangs- 
jacke” Nils Heinrich

Nils Heinrich weiß: Es gibt keine Ge- 
wissheiten mehr, nicht im Politischen 
und schon gar nicht im Privaten. Er ist 
ein mehrfach preisgekrönter Komiker. 

Sonntag, 31.05.2026 · 17 Uhr 
Duke & Dukies – Europäischer 
Swing à la Django Reinhardt. 

Hier wird virtuoser, glamouröser 
Gypsy Swing vom Feinsten serviert. 
Das Ensemble besteht aus zwei 
französischen Gitarren, Kontrabass, 
Violine und Gesang. 

 

Kontakt und Veranstaltungsort:  
Moorburger Art e.V.   
Moorburger Elbdeich 263  
Tel. 040 7402497

Verbindliche Reservierung:	  
post@moorburger-art.de 
Eintritt: 15 Euro

Zum Monatsspruch Mai 2026

Das Bild vom Anker
„Manche trägt es als Silberkettchen 
am Hals, mancher als Tattoo auf der 
Haut: Kreuz, Herz und Anker. Diese 
drei Symbole stehen für die Tugen-
den Glaube, Liebe und Hoffnung, die 
nach Paulus Ewigkeitswert haben. 
Dass die Hoffnung durch einen An-
ker symbolisiert wird, hängt auch mit 
dem Bibelvers zusammen, der für Mai 
2026 der Monatsspruch ist: 
„Die Hoffnung haben wir als einen 
sicheren und festen Anker unsrer 
Seele.“
Das Bild vom Anker stammt aus 
der Seefahrt. Der Anker ist mit dem 
Schiff durch ein starkes Tau oder eine  
Eisenkette verbunden. Man wirft ihn 
über Bord, damit er im Seegrund 
haftet und das Schiff an seinem Platz 
festhält. Das ist ein schönes Bild für 
die christliche Hoffnung, mit der wir 
sozusagen auf unserem „Lebens- 
schiff“ unterwegs sind. In bedroh-
lichen Stürmen, aber auch in lang-
weiligen Flauten können wir sicher 
vor Anker liegen. Wir sind verankert 
in Gottes Ewigkeit, die jenseits von all 
den Stürmen des Lebens liegt. 
Wir sind verankert in Jesus Christus, 

der den Tod und alle bedrohlichen 
Mächte besiegt hat.
Hoffnung ist so etwas wie eine unsicht-
bare Nabelschnur, die mich mit Gottes 
unendlichen Möglichkeiten verbindet. 
Noch im dicksten Schlamassel werde 
ich gehalten – selbst wenn ich sterbe. 
Der Hebräerbrief beschreibt die wohl-
tuenden Auswirkungen der Hoffnung 
so: „Es ist ein köstlich Ding, dass das 
Herz fest werde, welches geschieht 
durch Gnade.“             Reinhard Ellsel



Die Mailadressen der Kirchengemeinderats-Mitglieder  
findest du auf Seite 11

Stadtteildiakonie Süderelbe, Sozialberatung
Die Beratungssprechzeiten der Kirchengemeinde 
Finkenwerder sind telefonisch mittwochs 10-12 Uhr 
und persönliche Beratung ohne Termin donnerstags 
11-13 Uhr, Finksweg 19, 21129 Hamburg
Kontakt: Lucia Werth, Tel.: 0176 466 741 42
Lucia.Werth@kirche-suederelbe.de

Die Beratungszeit in der Michaelis Kirchen- 
gemeinde Neugraben ist dienstags und donnerstags  
von 10 bis 12 Uhr. Bitte vereinbare einen Termin. 
Karen Spannhake,  
Tel.: 040 701 52 08 · Mobil: 0176 95270871
Cuxhavener Straße 323, 21149 Hamburg
Karen.Spannhake@kirche-suederelbe.de

Stiftung Kirche in Moorburg
Christina Beckedorf (Vorsitzende der Stiftung)	
Tel. 0162 1032465

Spendenkonto
Kirchengemeinde Moorburg und 
Stiftung Kirche in Moorburg (Stichwort: Stiftung)
Hamburger Volksbank eG 
BIC 	 GENODEF1HH2
IBAN	 DE18 2019 0003 0037 5345 05

www.kirchesuederelbe.de/moorburg

Manuskripte (wenn möglich digital, gern aber auch  
Handschriftliches) zu Themen und Terminen unserer  
Gemeinde sind jederzeit willkommen an  
Caroline.Gehrke@kirche-suederelbe.de
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  
Montag, 27.04.2026  

Impressum Gemeindeteil:  
Der Gemeindebrief wird herausgegeben vom  
Kirchengemeinderat der Kirchengemeinde Moorburg,  
Moorburger Elbdeich 129, 21079 Hamburg
Redaktionsteam: Anita Homann, Marga Dankers, 
Christine Kaufmann  
Layout: Caroline Liebelt-Gehrke
Druck: GemeindebriefDruckerei,  
Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen
Der Gemeindebrief wird kostenlos an alle Haushalte 
abgegeben – auf Wunsch Zustellung per Post oder 
E-Mail.
Auflage: 750 Stück

So sind wir erreichbar:
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Fotos: AdobeStock.com Seite 21; Uwe Böttcher Seite 13; 
www.Fotolia.de Seite 20, 27; www.gemeindebrief.evangelisch.de 
Seite 9, 10, 14, 15, 24, 29, 30, 31, 41, 44; Caroline Liebelt-Gehrke 
Seite 16.
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Telefonseelsorge  
(gebührenfrei)
Tel. 0800 111 01 11

Elterntelefon
Kostenlose und anonyme 
telefonische Beratung:
Mo bis Fr	 9 Uhr - 17 Uhr
Di bis Do	 9 Uhr - 19 Uhr
Tel. 0800 111 0 550
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 
Diakonisches Werk Hamburg
Erreichbar rund  
um die Uhr:
Tel. 0800 111 0 111 oder 
Tel. 0800 0 222 oder Tel. 116 123

Suchthilfetelefon der Guttempler bei 
Drogen, Alkohol und Medikamenten
Erreichbar rund um die Uhr:
Tel. 0180 365 24 07
www.guttempler.de

Anonyme Alkoholiker (AA) 
AA Kontakt-Telefon Hamburg-Süd
Mobil: 0152 31374130
www.anonyme-alkoholiker.de
Wir treffen uns 
Rainer: Tel. 040 701 78 71

Seelische Unterstützung
Sozialberatung Stadtteildiakonie 
Süderelbe
Kostenlose, vertrauliche und 
anonyme Beratung
Mo bis Do 9 - 13 Uhr
Tel. 0176 466 741 42
lucia.werth@kirche-suederelbe.de 

Notruf Kinder- und 
Jugendnotdienst (KJND)
Erreichbar rund um die Uhr 
Tel. 040 42815 3200
KJND-online@leb.hamburg.de
www.hamburg.de/leb

Kinder- und Jugendtelefon
Kostenlose und anonyme  
telefonische Beratung:
Mo bis Sa	 14 Uhr - 20 Uhr
Tel. 116 111
www.hilfetelefon.de

Notruf für vergewaltigte 
Frauen und Mädchen
Tel. 040 25 55 66

Notruf der Hamburger
Frauenhäuser
Notaufnahme rund um die Uhr:
Tel. 040 8000 4 1000

Aus der Region

Finkenwerder · Fischbek · Hausbruch-Neuwiedenthal-Altenwerder · Moorburg · Neuenfelde · Neugraben 

Gemeindebüro
Christine Homann   

 Öffnungszeit: Mi 10:00 – 12:00 Uhr 

Tel. 040 740 24 33
und ansonsten unter 
Moorburg@kirche-suederelbe.de
Fax 040 741 359 01    

Pastor Lion Mohnke 
Lion.Mohnke@kirche-suederelbe.de
Tel. 0157 55 35 97 98

Kleine Kantorei Moorburg
Leitung: Helga Wallschlag 	
helgawallschlag@web.de
Christine Kaufmann, 	
Tel. 040 333 79 415

Treff 55+
Marita Bönig              Tel. 040 740 18 10

Friedhofsverwaltung
Klaus Rüpke	
Mobil 0170 8846348
Moorburger Elbdeich 387, 21079 HH 

Die Friedhofssatzung findest du unter
www.kirchesuederelbe.de/moorburg

Friedhofsgärtnereien
Nikolas Rüpke 
Mobil 0151 52250786  

Floristikwerkstatt Birgit Nilsson  
Tel. 0177 798 19 31



2734 Kleine Kantorei Moorburg

Sing mit!
So 12. April
15 Uhr

Kirche St. Maria Magdalena 

Moorburg · Nehusweg

Leitung Helga Wallschlag

Anschließend Einladung  
zu Kaffee und Kuchen


